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einem Etwas nur tiefe Eigenschaft zu schreiben oder

abstreiten, welche in einer andern seiner des Smets ^

Eigenschaften enthalten, oder nicht enthalten «st -
sa lange vernunften Sie richtig und riun bm ich

am Ende mit meiner theoretischen Logik. VielleM
künftig etwas von einer praktischen L°g>k, wenn ich

Wehr Muße und der Buchdrucker mehr Raum hat.

Nachrichten.

In allhießiger Buchdruckerey ist zu haben : Nachricht

von dem Militaire. Aufzuge bey der bevorsteh.

enden ^îudeìsever aus die rkrbauung der Ttadt
Bern i^ Jahr .7".. Wir hoffen. diese Nach,

richt werde Liebhabern von derley Natwnalfesten

nicht ganz unwillkommen seyn besonders da sie unter

der Aufsicht von Personen abgefaßt wurde, die

Mit der ganzen Einrichtung dieser bestehenden
Jubelfeyer aufs genauste bekannt sind. Das S>tua

a 4 Bazen.
r« 8ieur Zitstlìni làn tiensr- celte foire -vec un -5

Arriment à Okocolar à là vanille Le à là lante» pom-
M,6e tine Se oitlinzire, ezu «le coloxne, cbopin «i «su ae

tzvznclc, esu «le fenteur,. un zLortimenr <le lài-r-Z pour
bvmme, Se pour femme, «le, ^venlzil, -u «iern.er xour.
se, k-ckn-5. cb-un-5 6e monue. colgon, se «oule, elpe-

re.. porre, feuille, xr-N-l, Se pent,, un àr.ment se bz,

se lk>>e s Itsiie Ses« ?r-nee. «tu rouxe «I« lupertm.
corse, «te violon «I« îl-ple. lunette, à cromZk'que snxlsil-r
öc zurre, à roule lorre clc vue,, lorxnette, lonpc,.
s'oplioue, miroir, à xrollìr cràyon, snxlâi. Le »n nilor.
Umenl «le quinquîulle roule, qu-Iilc, «le, inouckoir,
s« Lzsc, 2nxlzifcz.il- ?-ri,Sc s- t-yon -

prix, lienr fâ Lourique fou, I, wsifon <iu ?»Zxe.

werden zum Kauf angetragen zwo neue Nêà
^erHdrxHLst um billigen Preis! im Berichthaust
»u erfragen.



ES' ward im Heumonat 1790 eine Brieftasche vov

rothem Maroquin, in welcher Rechnungen von eine>ü

Schweizer - Regiment sind, von der Stadt SolotM»
bis gegen das Schloß Bächburg verlohren. Dei»

Finder^ verspricht man einen neuen Louisd'or ; ^
kann sich nur auf der Briespost in Lolothurn a»'

melden.

Hr. Parlaska und Comp. unter der Sckmtzenmnst h>tl

einen prächtigen Vorrath von den schönsten ^ gli'
schen und^ französischen Kupferstichen, und vormD
chen Musikstücken; auch sind den ihm zu habe ei><>'

lifche und andere gute Brillen, Federmesser, lihrei"
ketten, Sastüsscl, Scheeren, Schnallen, Pomade»^
wohlriechende Wässer ; auch italienische Vivlinsaitk»'
Versclnedene Gartungen Seiden zum Stricken u^
Nähen. Alles um einen billigen Preis.

Auflösung des lezten Räthsels, ff s Der Teufel.

Neues Räthsel.

Ich bin, und bin doch laug nicht mehr;
Ich war, und werd' erst werden.

Wer kann zurück mich halten, wer
Im Himmel und aus Erben

Ach, bin ,ch todt, so bin ich todt!
Mein erstes Daseyn kann k.in Gott,

Kein Gott kann wieder geben
Mein allererstes Leben.

Und dennoch wenn ich gleich dahin
Auf immerdar verloren bin

Bin doch ,ch nicht verloren.
Zwar st erb' ich leden Augenblick;
Doch werd' ich jeden Auamblick

Aufs neu, aufs neu geboyrrn.
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